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magaſinirt worden; der Infanteriſt hat den weiten, 


Staatsrathsbeſchluß wirklich gefaßt ſei, nicht der Kö⸗ in Ihnen den Repräſentanten eines Souveräns zu vor dem Beine zutückgeſchlagenen Mantel allein an 
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Se. l. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 95 Die „Wiener Abendpoſt“ eonſtatirt daß der be⸗ konnten, dieſes Land die Gefühle aufrichtiger Dank⸗ niſterklappe. So auf das Allernothwendigſte beſchrankt 
. Anton 2 b e ee See n e make dauerliche Vorfall in Rendsburg die deutſche Preſſeſbarkeit kundgibt. Ich glaube gerne, daß die Bande und dennoch genugend e r 
— bleibenden Muheſtaud zu bewilligen und demſelben in in erſter Linie beſchäftige. £ - b der Freundſchaft und enteo Bro Beziehungen ine dn Se ee A. g 2 ie 
Auerkenuung ſeiner vieljährigen treuen und erſprießlichen Dieuſt“ Kühler als andere preußiſche Blätter faßt die zwiſchen Frankreich und Merico in Ihnen einen ge⸗ ppe A 2 1 
leitung, den Orden der eiſernen Krone allergnädigſt zu verleihen „Spener'ſche Ztg.“ die Rendsburger Vorfälle auf. treuen Dolmetſch finden werden und ich hoffe mei» auch leicht bun kann TA 50 sche — 
ar £. k. apoſtoliſche Majeftät haben mit Allethöchſter Gut- Sie grollt nur gegen Hannover, das ſich immer durchſuerſeits, dieſe rem zwiſchen den beiden zen ee 1 Me 5 N Ba Weisse 
ſcließung vom 19. Juli d. J. dem Praſidenten ver Handels: undſeine gewiſſe Feindſeligkeit gegen Preußen hervorge⸗ und den beiden Völkern jeden Tag inniger werden ; der Feldbere aber, dem eine ſolche Jufanterie 
Gewerbekammer zu Gzernowitz, Wilhelm v. Al th, in Anerken⸗ than habe, während man mit Sachſen auf dem freund⸗ zu ſehen.“ gehen; der Feldherr A N nfant 
nung ſeines verdienſtlichen Wirkens, das Ritterkreuz Allerhoͤchſt⸗ lichſten Fuße ſtehe Dieſen Unterſchied in den Be⸗ ; zu Gebote ſteht, kann nach aum und Zeit ſeinen 
ihres Frauz Joſeph⸗Ordens allergnadigſt zu verleihen geruhi. 1 bei ten“, ſagt Caleul mit Sicherheit auf ihre Marſchbewegungen 
Se. k. k. Apoſtouuſche Majeſtaͤt haben mit Allerhöchſter Gut- ziehungen zu den beiden betroffenen Staaten Be. gtünden; er wird ſich nur in den jeltenften Fällen 
— 3 * . — 9957 ae Cs je fene e Lene, Ueber das Thatſächliche der Vorgänge in Rends⸗ trügen. In den erwähnten Urſachen, verbunden mit 
ſeiuer a l be Dienteiitung darltel den Tiiel und Charatter|\ 9 5 er Appetit beim E 5 e die alle Tage burg liegen Berichte von ſehr verſchiedener Färbungſeiner zweckmäßigen Abrichtung des Mannes, It es 
eines Finauzrathes allergnädigſt zu verleihen geruht. * . + 2 05 % blaß 5 Tonut mtliche „Dub⸗ vor dergeitalt, daß es nicht leicht iſt, die einander zu ſuchen, daß der öſterreichiſche Infanteriſt nach ſei⸗ 
rg a re 42 e eee rn * 10" a n Ak ftir ji hen in Preußens widersprechenden Angaben in einigen Zuſammenhangſner Ankunft im Bivouac oder Quartiere ſich jo friſch 
— — — — Samnel 5 . A babes fen Gd Be Sprüchwort aber ſagt: zu bringen. Einem die hannover ſchen Mannſchaften und elaſtiſch zeigt, als habe ei gar keine Strapazen 
nuertennung deiner vieljäßrigen und efrigen Dienjtieitung, das Al rf macht ſchartig! Und daran erinnert man hart beſchuldigenden Bericht der „N. Allg. Ztg.“ fteht|beitanden. Dasſelbe gilt von den auderen Waſſen⸗ 
goldene Werdienjtfreuz allergnadigl zu verleihen geruht. * an an Re fc 5 ines Erfolges, der durchſein Altonaer Schreiben der „Hamb. Nachr.“ vom 22. gattungen und ihren trefflichen Pferden. Ich erwahne 
Se k. k. Mpoftolinge Maleſtat haben mut Alerhödfter Gul ſich am Del 6E tſ 10 babe en worden it. d. M. gegenüber, Ebene ift eine officielle Darſtel⸗ hier nur Eines Falles. Ein Streifcorps unter Oberſt 
lch une vom — Juli 5 9 — a Tale rüdfihtsloje En 1 . e 1 805 15 u 1 u N. Han. Ztg.“ die Bedeutung des Ex⸗Graf Bellegar de, beſtehend aus mehreren Schwa⸗ 
5 — — Dlenpleiſung, das jülberne Vervienftreng 5755 35 berichtet solte 9 f Berliner eeſſes abzuſchwächen bemüht. Sie freuet ſich conſta⸗dronen Windiſchgrätz⸗Dragonern und einem Theile 
mit der Krone allergnädigft zu verleihen geruht. 2 „ 15 7 Preſſ A o Seit des preußiſchen tiven zu können, daß die hannover ſchen Truppen die von Ramming⸗Infanterie — welche der Gavallerie 
a one a hafters in Pari, Grafen v. d. Golz, nachſcwerſten der gegen fie erhobenen Vorwürfe nicht/auf Wagen folgte — e d zun Saen 
md, Johann Aulon Bergmeiſter, zum Kreisgerichtspräfes in C ad notifici in, daß Fürſt Löwenſtein⸗ treffen. 5 i von Ringjtöving an der Weſtkuſte bis zum Lymſjor 
2 zu — era Ae Geer r ie von a Geſtützt auf die Berichte ihrer Correſpondenten mit den verſchiedenen Seitenmarſchen eine Wegeſtrecke 
—f = — ktenburg dem Kaiſer Napoleon ein die eigen-|im däniſchen Lager bringen die euglijhen Blät⸗ von gut 21 Meilen zurück, hatte tein gedrücktes Pferd 
De nüpigften Ziele Preußens darthuendes Doeument|ter immer wieder Artikel voll Klagen über die an⸗ und war jede Minute volltommen geſechtbereit. 
überteicht und die Befürchtungen bezüglich des Aus⸗ geblich unbarmherzige Kriegführung der deutſchen Ueber ein früher ſtattgehabtes Artilleriegefecht berichtet 
5 1 Thei ganges dabei nicht unterdrückt habe, ſowie auch das Mächte in Dänemark, namentlich über die dem wehr⸗ man der Flensburger „Nord. Ztg.: Am 12. d. Mts., 
Nichtamtlicher Theil. Hinarbeiten der deutſchen Großmächte auf einen langlloſen Landvolk auferlegten Contributionen. So ſchreibt Abends gegen 7½ Uhr, fand eine ziemlich heftige Kano⸗ 
1 Juli dauernden Waffenſtillſtand der Annexionspolitik ent⸗ die „Times“: „Obzwar wir nicht mehr rathen und|nade zwiſchen zwei öſterreichiſchen Feldgeſchüten unter 
Krakau, 27. Juli. ſpreche. Jetzt wird die „NP. durch eine Zuſchrift vermitteln können, muß es uns doch geltattet ſein, Commande des Oberlieutenants Schmalz und vier Däni- 
5 bl.“ hört, iſt die Verlänge aus Kiel, 24. d., von competenter Stelle ermäch⸗gegen die Mißbrauche zu proteſtiren, deren ſich dieſſchen Kanonenböten nebſt einem Dampfer bei Dagebüll 
ne ii A ei Der betreffende|tigt uf das Beſtimmteſte zu erklären, daß die vor⸗Preußen als Sieger ſchuldig machen. Nachdem ſieſſtatt. Die daniſchen Schiffe waren gekommen, um das 
— 1 155 5 d 1 er 9 de Na bricht von Anfang bis zu Ende vollſtän⸗ uber das ſchwache nothdürftig gerüſtete Dänemarkſvon Oeſterreichern beſetzte Dagebüll zu bombardiren, und 
eigen eg l 115 eee 1 5 del Lu BR riſſen iſt „Weder durch den wohlfeile Siege errungen haben, ſcheinen fie ſich an die zum Uebergange nach Föhr daſelbſt angeſammelten 
— e ne ui Für N tei re ber noch durch irgend Je⸗ dem unterworfenen Land rächen n. Sie er⸗Böte zu vernichten. Die öſterreichiſche Artillerieabtheilung 
vorausgängige Feſtſtellung der Beicbensgruhdlage ein⸗ Fürſten Löwenſtein e 105 ic ein den dent anheben in Jian ehe 18. — age Hg er Ge 
ne u . u 1. er are rt — 2 10 A Senn der Hr nur entfernt ähnli- wohl in früheren Zeiten Regel war, in unſerer Zeitſentſchieden zurück, wobei derſelbe ſtarke Beſchädigungen an 
beabjichtige , id 9 er 5 ründ t jr che 8 lt 8 5 Kaiſer Napoleon überreichen oderſaber nicht mehr gutgeheißen werden kann. Die preus|jeinen Schiffen erlitten haben muß. Zum großen Glücke 
2 vr 5 i ri hs er ier Eh nd; 2 N tr 45 mundlit demſelben vortragen ſßiſchen Generale ahmen das Beiſpiel der franzöſiſchen wurde auf dieſe Art größerer Schaden von den Drtöbe- 
n — er la 0 ge e * ch eine derartige Nachricht nl t Generale aus der Napoleon'ſchen Zeit nach. So wer- wohnern abgewendet, der ohne die ſchnell herbeigeeilte ener ⸗ 
— en — . — ri Pr Theil ges Hell den Grafen 8 5 Goltz nach Carlsbad notifi⸗den die Gemüther nur verbittert, ſtatt daz es derſgiſche Hilfe der genannten öſterreichiſchen Artillerie⸗Abthei⸗ 
. de di er t ausſeirt worden jein 125 Eroberer ſich angelegen laſſen ſein joilte, den bezwun⸗ lung unvermeidlich geweſen wäre. 
—— Buden komm 7 kü te d denischen Berliner officiöfe Federn ſtellen in Abrede, daßſgenen Feind zu verſöhnen. — In dieſem Ton geht Die öſterreichiſche Dampffregatte „Schwarzenberg 
amtlichen. Quellen 1 — ehe änzlicheſeine Zuf men funk wiſchen Kaiſer Napoleon es eine Spalte lang fort. Zum Schluß apoſtrophirtſiſt unter Führung des Gontre » Admirals Tegetthoff 
Bevollmächtigten ſchwerlich inſtruirt ſein, die will en und 10 80 b h Preuße 1 bfichtigt ſei; hin⸗ die „Times“ die preußiſche Königsfamilie, damit dieſe Donnerstag, 21, der „Pr.“ zufolge, in Bremerhaven ein 
Abtretung der Herzogthümer Kofort zu bewillig 19 8 dem König vo N e Watte En 15 doch erbarmungsvoll zu Gunſten des armen jütiſchen getroffen und zur Einnahme des Fockmaſtes in den neuen 
1 — — e Nach 55 r . 3.5 al ade en it der Landvolkes einſchreite. Hafen unter die Sheers gelegt worden. Die Fregatte führt 
bei der Wiener 3 ſollen, nach Anga — 1 image ie enn 1 . daß . = 5 ae een Für den 23. d. war in Apenrade das Eintref-51 Kanonen. Von dem blutigen Kampfe am 9. Mai ſind 
AA rden der elta älfte des Au uſt ſt tfinden werde fen des Feldmarſchalls v. Gablenz angekündigt, undſnur noch wenige Spuren ſichtbar; jo ein Schuß im Klü⸗ 
einer geheimen Staatsrathsſitzung feſtgeſtellt . an Sy he Ame 8 11 a EHRE zur Con- Prinz Friedrich Karl war ihm bereits Mittags entge⸗ verbaum, in der Nähe der Gallionbüſte. Der Nothmaſt 
dein. Dieſelben ſollen ſich im Großen und 8 12 it a 1 55 und das 5 Wahl He [ x geugefahren. Gegen 5 Uhr Nachmittags trafen beideſſieht indeß, im Vergleich zu dem coloſſalen Rumpf des 
um die politiſche Nothwendigkeit der ie e Für 10 von 1 Conſtantino t fr 50015 559 in einer offenen Chaiſe, der Prinz zur Linken ſitzend, Schiffes, wie ein Schwefelhölzchen aus. Durch die Ein⸗ 
oder Wiederherſtellung der dänischen Geſammtmonar— . bat Mar a endlich mit 1 05 ee ein. Die Stadt halle bei dieser Gelegenheit all hren nahme des ciren 3 Fuß im Durgmeſſe haltenden neuen 
2 4 5 ördli Jütl iſt ei Adreſſeſ des 8 ürſt N beröffentlicht worden. Man erſieht aus Fahnenſchmuck entfaltet. Auf dem Marktplatz, wo Maſtes wird jedoch bald die Fregatte ihr invalides Aus- 
re BEN 3 15 1 5. Juli Winde 2 ach einem Bukareſter Schreiben der der Prinz und der Feldmarſchall in dem Hauſe desſſehen verlieren. Abends wurde den Officieren und der 
au König Chriſtian — die, Ministeriums G. C.“ daß wenn die Deerete des 2. Mai auch ei- Schiffscapitan Brun abſtiezen, ſpielten zwei Regi- Maunſchaft von der Harmonie Capelle ein Ständchen ge⸗ 
e . tlaſ⸗ nigen M ift tionen unterworf den, im All - meutstapellen, eine öſterreichiſche und preußiſche, den bracht, in welchem der Radetztymarſch und „Deutſchland, 
und vor dem Abſchluß der Waffenrube), — f h 95 Bil 1 3 Statut durch die hohe Pforte 5 0 Radecky⸗Marſch und hierauf noch eine Auswahl der Deutſchland über Alles“ die beiden erſten Piecen bildeten. 
Jung der Eeiderdäniſchen) „Mini ſter bittet, — * re⸗die 5 oo — Mächte janctionirt worden find ſchönſten Muſitkſtücke welchen Tauſende von Menſchen Beim Schluß brachten die zahlreich anweſenden Zuhörer 
deren, und zugleich den Nong Ditet, den Staat inden die dem Fürſten ahıferlegten Beſchräntungenflauſchten. Für jeden Preußen und Oeſterreicher, ſchreibiſver Wannſchaft der Fregatte donnernde Hurruhs, weiche 
dieren, und zugleich den König bittet, den d denſla iger lich leicht um N b 2 ‚man der „Schleſiſchen Zeitung“, muß es erfreulich ſein, von den „Schwarzenberger“ durch laute Vivats erwidert 
einer Geſammtheit aufrecht zu * — . 1925 ſich fate een eil de 950 re 5 eh ehe lezten e ect wurden. Die Bejagung iſt 550 Mann stark. 
Krieg zu beendigen, der nur zum Ruin de a nn 9 h anullirt 5 fr aljo mit cameradſchaftlicher Sinn auch die Soldaten dieſer Die Feindſeligkeiten konnten vor ihrer vorläufigen 
e e „Debatte im Kopenhagener Beftimmtheit vorauszuſehen, daß ſowohl der Senat beiden Armeen gegen einander beſeelt. Fälle, in de⸗Einſtellung keinen würdigeren Abſchluß erhalten, als 
Volksthing wurde am 20. d. geſchloſſen. Aus denſwie die zukünftige geſetzgebende Verſammlung durch- nen Soldaten beider Armeen Arm in Arm ſpazieren durch die Eroberung der Weſtfrieſiſchen Inſeln und 


Reden iſt die des Exminiſters Hall hervorzuheben, der aus nach dem Wunſche des Fürſten zuſammengeſetztſgehen, ſind jetzt etwas ganz gewöhnliches. Beide der Flottille des Capitän Hammer. So ſchwierig 
u. a. ſagte: Daß das vorige Miniſterium mit dem ſein und ſomit die dem Namen nach beſtehenden drei 


Theile achten ſich; 1 wie eines. in Rends⸗ auch a ne des en Sin war, —— 
dr II. nicht mehr haltbar geweſen, ſei Staatsgewalten einzig und allein in der Hand desſburg, ſind unter ihnen niemals vorgekommen. von den braven österreich! Jägern und 
de nt eben pe 5 1 ah klar Fürſten —— lan werden. Aus Alen Aeuße⸗ FM. Frhr. v. Gablenz hat dem k. Rath Kanhoffer dazu beorderten allürten Kriegsschiffen mit en 
geworden; eben das jetzige würde, wäre es damalsſrungen des Fürſten und ſeiner Umgebung, ſowie aus als Herausgeber des Werkes „Ruhmeshalle der k. k. öfter Kühnheit und Ausdauer ausgeführt worden, 5 — 
beim Thronwech ſel eingetreten, eine größere Ueber⸗ den Auslaſſungen der von ihm inſpirirten Journaleſreichiſchen Armee“ ein Kolding 20. Juli datirtes ſchmei dieſe Expedition würdig f macht, den glänzen f en 
zeugung für die Nothwendigkeit des Krieges einge⸗ geht übrigens deutlich hervor, daß Fürſt Alexanderſchelhaftes Schreiben über das genannte Buch zugehen laſ⸗ Waffenthaten er allüirten Armee ge zu 8 
flößt und das Schwanken des vorigen Miniſteriums Johann Cuſa ſich für berufen hält, der Gründerſſen, welches dem Feldherrn gewidmet und deſſen Reiner- So heißt es Eingangs eines detaillirten nn er 
ſowie das umherſchleichende Mißtrauen gegen dasſelbeſeines großen unabhängigen Rumänenreiches zu werden. trag den Hinterbliebenen der in dem jetzigen Krieg gefalle das mehrerwähnte mit der Uebergabe Hammers been 
verhindert haben. Nun, nachdem das jetzige Miniſte Eimer tel. Depeſche aus Athen zufolge hat dieſnen k. k. Soldaten beſtimmt iſt. 1 digte letzte Seegefecht in der „NPZ.*, welche ihn mit 
rium aus Pflichtgefühl das Steuerruder ergriffen, Jriechiſche Nationalverſammlung das Verhalten des Bei den Kreuz⸗ und Querzügen der Verbündeten den Worten ſchließt: Das Gelingen dieſer tuhnen * 
ſei es Pflicht eines jeden loyal Geſinnten, es zu un⸗Kriegsminiſters, inſofern derſelde Gelder, die im Bud⸗ nach dem Lymfjord und über denſelben hinaus haben höchſt ruhmvollen Expedition gereicht den nr 
terftügen. Der Schluß der Verhandlungen ward end⸗ get nicht bewilligt worden waren, verausgabt hat, die Truppen Gelegenheit gehabt, zu zeigen, was ſieſpreußiſchen Schiffen und dem k. k. 5 Jaͤger⸗Batal = 
lich verlangt und mit 53 gegen 19 Stimmen auge⸗ für verfaſſungswidrig erklärt. Eine Miniſterkriſisſim Marſchiren zu leiſten im Stande ſind. Ueber den zur hoͤchſten Ehre. Die trefflichen n es 
nommen. Für den Uebergang der Adreſſe zur zwei⸗ ſcheint bevorzuſtehen. BE Be echstägigen Marſch der Oeſterreicher bis Holſte⸗ eG Oberſtlieutenants Schildlach, Sommandeur des 
ten Behandlung ward dann durch Namensaufrufung Marquis Montholon hat am 15. Juni dem Kai⸗ bro ſchreibt man der „A. A. 3.“ u. a.: Bei einer 9. Jäger⸗Bataillons, des er Wieſer vom 
abgeſtimmt und derselbe mit 75 Ja gegen 10 Neinſſer Maximilian in feierlicher Audienz ſeine Be⸗ Sonnenhitze, wie ſie unter dem Breitengrade Wiens k. k. Generalſtabe und des Hregaften⸗Capitains Lind⸗ 
angenommen. „ Laubigungsſchreiben als Geſandter des Kaiſers derſnicht empfindlicher ſein kann, inmitten einer Haide⸗ ner, der die ſchwierige Aufgabe halte, die Verbindung 
„Faedrelandet“ behauptet, daß ſeiner Zeit König ranzoſen bei Sr. Majeſtät überreicht. Er hielt beillteppe, die unwillkürlich an die endloſen jetzt ſonnen⸗ zwiſchen den Landtruppen und der Flotte zu e 
Chriſtian ſelbſt im Staatsrath die Ablehnung des dieſem Anlaſſe eine längere Rede auf welche derſverbrannten Puſzten mit ihrem Waſſermangel erinnert, und des Fregatten -Capitäns Kronowetter, 8 5 
engliſchen Conferenzvorſchlages in Betreff eines Schieds- Kaiſer wie wir im „Frobltt.“ leſen, Folgendes erwi⸗ auf ſandigen elenden Wegen Jah man dieſe braven übrigen Commandanten der er. 
richterſpruches in der ſchleswigſchen Theilungöfrage derte: „Herr Marquis! Mit aufrichtiger Befriedi- Bataillone jo friſch und kräftig dahinmarſchiren, Raddampfers „Cliſabeth“ haben dieſen g 922 hatte 
befürwortet und durchgeſetzt habe. Die amtliche „Ber- gung nehme ich die Schreiben entgegen, durch welche als handle es ſich um einen Marſch aus der Franz⸗Jo⸗ Erfolg erzielt. Der Fregatten⸗Capitan Lind 5 
lüngske Tidende“ zieht die Richtigkeit dieſer Angabe Se. Majeftät der Kaiſer der Franzoſen Sie bei mei⸗ ſephs-Caſerne auf die Schmelz bei Wien. Die Waffen- durch ſeine Leutſeligteit bald n verſen 
in Zweifel und fuͤgt hinzu, daß, wenn ein ſolcherſner Perſon accreditirt. Ich wünſche mir Glück dazu, röcke ſind für die heißeſte Jahreszeit zurückgelaſſen und Der Lootſe, früher Schiffcapitän, R 


aus Silt, hat den Schiffen vorzügliche Dienfte gelei⸗ alt, ifr. Höcker, zu 14täg. Arreſt, verſch. durch 2mal. Fa⸗ Der oberöſterreichiſche Landtag hat in der Sitzungſnen-Orden 1. Claſſe, dem Geh. Sanitätsrath Dr. 
ſtet. Uebrigens darf nicht unerwähnt bleiben, daßſſten in der Woche. — 39. Taube Eidelberg aus Leuuberg, vom 29. April den Beſchluß gefaßt, die k. k. Regie-Preiß und dem Ober⸗Commiſſar Förſter in Carls⸗ 
auch der Capitän Hammer durch fein braves und 52 J. alt, Tändlerin, zu Gtäg. Arreſt. — 40. Franz Here- rung neuerdings zu erſuchen, den bereits im vorigenſbad, dem Telegraphen⸗Inſpector Horack in Prag 
taktvolles Benehmen ſich die Anerkennung aller Offi⸗ tyk aus Tarnow, 40 J. alt, Taglöhner, zu Gtäg. Arreſt, Jahre zu ihrer Kenntniß gebrachten Beſchluß desſden Kronen⸗Orden 3. Claſſe und dem Vorſteher des 
eiere erworben hat. verſch. durch 2 Faſttage. — 41. Johann Czech aus Brzo⸗ oberöſterreichiſchen Landtages vom 18. März 1863 Telegraphen-Amtes in Carlsbad, Enderl, den Kro— 
Die auf Alſen gemachte Beute umfaßt: 97 Geſchütze ſtek, 40 3. alt, Grundwirth, zu 1 4täg. Arreſte, verſch. über die Einführung der Geſchwor nengerichteſnen-Orden 4. Claſſe verliehen. 
mit Laffetten, darunter: 50 Geſchütze der ſchwerſten Kali- durch 2 Faſttage. — 42. Iſaak Luſtberg aus Mielec, 32 F. in Ausführung zu bringen. Hierüber iſt von Sr.] Im Polen ⸗Proceß wurde in der Sitzung des 
ber, 24 und 48-Pfünder; ferner 28 gezogene Geſchütze, alt, ir. Factor, zu 1 Atäg. durch 2 Faſttage verſch. Arreſt.— Excellenz dem Herrn Staatsminiſter die Eröffnung [Berliner Staatsgerichtshofes von 25. d., wie wir der 
12 12-Pfündner, 7 Mörſer. Weiter: 10 Eſpignols, eine43. Anton Gizara aus Brzysko, 41 J. alt, Grundwirth, herabgelangt, daß das et: Juſtizminiſterium mit der „N. P. Z.“ entnehmen, der noch zurückgebliebene kleine 
Höllenmaſchine, 2000 Gewehre, 500 Säbel, 400 Torni- zu Stäg. Arreſt. — 44. Stanislaus Sliwinski aus Boch⸗ Vorbereitung der auf dieſen Gegenſtand Bezug neh-Theil der Anklageſchrift in polniſcher Sprache verle⸗ 
ſter, 60 Munitions- und andere Fahrzeuge, 5000 Geſchoſſeſnia, 24 J. alt, Bindergeſelle, zu 10täg. durch 2 Faſttageſinenden Geſetzesvorlagen beſchäftigt iſt. ſen, und nach Beendigung der Verleſung erklärte der 
und Kartuſchen verſchiedenen Kalibers, 180 Centner Pulverſverſch. Arreſt. — 45. Anton Szydlowski aus Pilzuo, 43 Aus weiteren Beobachtungen des gegenwärtig ſichtbaren Präſident: Es ſei nunmehr die Anklageſchrift in pol⸗ 
in Fäſſern. Endlich bedeutende Holzvorräthe (zu denen J. alt, Krämer, zu 1 4täg. Arreſt. — 46. Iguaz Pisowicz[Kometen hat Herr Dr. Friſchauf feine Bahn genauerſniſcher, wie in deutſcher Sprache vollſtändig verlejen; 
auch das Bedienungsmaterial der 97 Geſchütze zu rechnen aus Dabrowlce, 33 J. alt, Weber, zu 4täg. Arreſt. — beſtimmt. Der Komet bewegt ſich bis Ende Juli gegenſes ſeien aber noch zwei Angelegenheiten zu erörtern 
iſt), 80 Holz- und Zink-Tonnen zu Waſſerminen, 10,000 47. Naftali Liuec aus Tarnow, 38 J. alt, Milchpächter, die Plejaden, in deren Nähe er Anfangs Auguſt in denſund darüber Beſchluß zu faſſen. In der Sitzung vom 
Fuß Kupferdraht zu elektriſchen Leitungen, bedeutende Ei⸗ — 48. Felir Wodyüski aus Dabrowice, 25 J. alt, Holz- ſpäteren Nachtſtunden dem freien Auge ſichtbar wird. Zwi⸗ 14. Juli habe der Angeklagte v. Chotomski gerügt, 
ſenvorräthe, die Landungsbrücken in Höruphaff, die Schup⸗ ſchnitzer, beide ab instantia losgeſprochen. — 49. Dionys ſchen 5. und 8. Auguſt durcheilt er bei raſch zunehmenderſdaß die Anklageſchrift in polniſcher Sprache abweiche 
pen und Baracken bei Ulkebüll, Auguftenburg und Hörup- Klimaszewski aus Czernowitz, 47 3. alt, Pfarrer, zur Geld- Helligkeit die Sternbilder der Zwillinge und des Krebſes, von der Anklageſchrift in deutſcher Sprache. Derſelbe 
haff, die verſenkte Schiffbrücke zwiſchen Sundewitt undſſtrafe von 19 fl. ö. W. erreicht um den 8. Auguft den größten Glanz, wird aberſſei damals aufgefordert worden, den gerügten Man⸗ 
Sonderburg, mit deren Hebung die Ingenieure beſchäftigtſ III. Wegen Uebertretung der Kundmachungen vom 28. nur in der Morgen- und Abend Dämmerung tief am Ho⸗ſgel bei Verleſung der betreffenden Stelle anzuzeigen, 
find, eine Jochbrücke über die Steckwig⸗Bucht ıc. und 29. Februar 1864. rizont ſichtbar ſein und des Abends durch den zunehmen- habe dies aber bis jetzt nicht gethan. Er fordere den 
50. Joſeph Klimczak aus Golonka, 25 J. alt, Grund- den Mond beeinträchtigt werden. Beiläufig vom 8. Aug.] Angeklagten daher auf, ſich gegenwärtig darüber zu 
wirth, die Unterſuchungshaft als Strafe angerechnet, nebſt an nimmt er ebenjo raſch, als er früher zunahm, an Hel-ſerklären. Der Angeklagte v. Chotomski erklärte hier⸗ 
Verluſt der beanſtändeten Waffe. — 51. Stanislaus Sowa ligkeit wieder ab und iſt nur mehr am Abendhimmel ſehrſauf, daß er ſich über dieſe Angelegenheit einſtweilen 
Tt Krakau, 27. Juli aus Chojnit, 58 J. alt, Taglöhuer, — 52. Johann Wro⸗ tief am Horizonte ſichtbar. Um die Mitte Auguſt ver [jeder weiteren Erörterung enthalten wolle. — Während 
a ; u alas Fr P bel aus Chojnik, 40 J. alt, Grundwirth, — 53. Johann ſchwindet er im Sternbild der Jungfrau. der Vorleſung der Anklageſchrift hatten verſchiedene 
Die Verleihung der öſterreichiſchen Staatsbürger⸗ Cetera aus Chojnit, 36 J. alt, Reſerviſt, — 54. Johann Wie die „Brüner Ztg.“ vernimmt, wurde Graf (Alphons) Angeklagte längere oder kürzere Zeit gefehlt, und es 
ſchaft an preußiſche Unterthanen wurde bisher, der Krus aus Golanka, 38 J. alt, Grundwirth, allen 4 die Mens dorff nun auch von einer dritten, von der zur kommt nunmehr darauf an: ob dieſelben von der wei⸗ 
in Preußen beobachteten Reeiprocität entſprechend, von Unterſuchungshaft als Strafe anger. — 55. Mathias Pilch, Boskowitzer Herrſchaft gehörenden Gemeinde Lhotta zunſteren Verhandlung ausgeſchloſſen werden ſollen oder 
der Nachweiſung der Entlaſſung aus dem preußiſchenſaus Wysoka, 28 J. alt, Scheuerwärter, zu 6täg. Arreſt, Bürgermeiſter gewählt. Zuerſt von der Judengemeinde inſnicht. Zunächſt fordert der Präſident die Angeklag⸗ 
Uuterthansverbaude abhängig gemacht. Bei dieſerſim Gnadenwee nachgeſehen. — 56. Franz Wojeit aus Boskowig zum Bürgermeiſter gewählt, leiſtete er den Giditen auf, zu erklaren, ob dieſelben der deutſchen Spra- 
Uebung hat es zufolge Weiſung des k. k. Staatsmi⸗ Knapp, 78 J. alt, Grundwirth, zu Stäg. Arreſt, bei Allenſin der Schloßcapelle. Hierauf fuhr er mit den Räthen inſche vollkommen mächtig ſeien, und ob ſie die Ankla⸗ 
niſteriums vom 6. Juli 1864 3. 11745 zu verblei⸗ (51 bis 56) auf Verluſt der Waffe geſpr. — 57. Kaverſdie Synagoge, wo er denſelben den Eid abnahm. Gleich- geſchrift vollſtändig verſtanden hatten. Die Angeklag⸗ 
ben, und es kann die bloße Nachweiſung der in Preu⸗ Kowaleki ans Trzezeniea, 30 J. alt, Schmied, zu Gtäg.izeitig zeigt er dem Vorſtande au, daß es ihn ſehr freuen ken bejahen dieſe Fragen; der Angeklagte v. Kroli⸗ 
ßen erfüllten Militärpflicht nicht genügen. Arreſt (Beit falſcher Ausweisurkunde). — 58. Adalbertſwürde, denſelben zur Tafel laden und bei ſich bewirthenſkowski, deſſen Zuſtand ſehr leidend iſt, erklärte, daß 
Gniadek aus Brzozowa, 43 J. alt, Grundwirth, zu Stäg. [zu können. Da aber das moſaiſche Speiſegeſetz ſolches nichtſer die deutſche Sprache verſtehe, daß er ſich in derſel⸗ 
1 Arreſt. — 59. Stanislaus Kopezynski aus Strzegocice, 40 zulaſſe, erlaube er ſich dem jüdiſchen Armenfonde der Bos ben jedoch nicht geläufig auszudrücken verſtehe. Der 
f J. alt, Gutsverwalter, zur Geldſtrafe von 25 fl. ö. W. — kowitzer Gemeinde den Betrag von 500 fl. zuzuweiſen.Ober⸗Staats⸗ Anwalt Adelung beantragte die Aus⸗ 
Die „L. 3.“ bringt nachſtehendes Verzeichniß der. 60. Franz Pilch recte Bernacki aus Tarnow, 22 J. alt, Ebenſo überließ er der Gemeinde ſein Haus in der Ju⸗ ſetzung des Verfahrens gegen den Angeklagten v. Kro⸗ 
im Monate Juni 1864 beim k. k. Kriegsgerichte in Tar-geweſener Finanzwach-Aufſeher, zu 10täg. Arreſt. — 61. denſtadt, welches dieſe zur Gründung einer Kinderbewahr-likowski, da derſelbe weder der Vorleſung der deut⸗ 
now vorgekommenen Abuntheilungen. Thomas Jarosz aus Dabiowiee, 18 J. alt, Weber, zujanftalt benützte. | ' ſcchen, noch der polniſchen Anklage vollſtändig beige⸗ 
I. Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe Atäg. Arreſt und (von 58 bis 61) zum Verfall der Waffe.“ Graf Ladislaus Läzär, ehemaliger Kanzler von ‚Sie wohnt habe. Der Umſtand, daß ihm die Anklage⸗ 
| (nach §. 66 C. St. G. B.). — 62. Carl Julius Höflich aus Baranow, 31 J. alt, benbürgen, iſt, einer Mittheilung des „Kol. Közlönp“ zu- ſſchrift behufs der Publication bereits einmal vorge⸗ 
1. Lubin Grodzki recte Ludwig Angerer aus Znaim, Uhrmachergeſelle, zu Etäg. Arreſt mit Imal. Faſten. — 63. folge, am 19. d. in ſeinem 85. Lebensjahr in Klauſen⸗ſleſen ſei, könne nicht für ausreichend erachtet wer⸗ 
36 J alt, quittirter Lieutenant, zu 6monatl. Kerker. — Ladislaus Fillipp aus Jaszezurowa, 22 J. alt, Schneider burg geſtorben. 3 den. Die Verleſung der Anklageſchrift müſſe in oͤf⸗ 
2. Johann Heuner aus Tarnow, 46 J. alt, Schneider, geſelle, zu Stäg. Arreſt. — 64. Naftali Kohane aus Gro- Am 19. d. ging in St. Endre von Seiten des fentlicher Sitzung wiederholt werden. Dieſe Förm⸗ 
zu monatl. Kerker. — 3. Johann Solarski aus Bara⸗ mnik, 40 J. alt, iſr. Propinationspächter, zu 4täg. Arreſt. oberen Ofner Wahlkreiſes die Wahl der Deputirten lichkeit ſei ſo weſentlich, daß eine Verletzung derſel⸗ 
now, 17 J. alt, Schuſterlehrling, zu 2monatl. Kerker. — Vom k. k. Kriegsgerichte in Tarnow. zum ſerbiſchen Congreß vor ſich. Es wunden ben die Nichtigkeit des Verfahrens nach ſich ziehe. 
4. Victor Pultar aus Prag, 17 J. alt, Schifffahrtsge⸗ ewählt von Seiten der Geiſtlichkeit Johann, Mili⸗ Der Vertheidiger des Angeklagten, Rechtsanwalt Lent, 
hülfe, zu 2monatl. Kerker. — Johann Stadnicki aus Zaj- sies, Erzdechant zu Ofen; von Seiten der Laien derſwiderſprach dem Antrage des Ober- Staatsanwalts. 
ſow, 47 J. alt, Wirthſchaftsbeamter, zu 10 wöchentl. Ker⸗ n ſerbiſche Schriftſteller und Stuhlrichter des Räez Kever Der Ober⸗Staatsanwalk erwidert, daß die Verhand⸗ 
ker. . 6. Michael Dylong aus Szuszyny, 30 J. alt, Bezirkes, Maximilian Ludaies. Den gewählten De⸗ lung mit den noch verhafteten Angeklagten gleich oder 
Tischler, zu wöchentl. Kerker. — 7. Johann Cmielowoki ſterreich putirten wurde, wie „Hon“ meldet, die ſchriftlicheſnur ſehr kurze Zeit nach Beendigung der gegenwär⸗ 
aus Mielec,. 20 J. alt, Taglöhner, zu Ewöch. Kerker, im Oeſterreichiſche Monarchie. Inſtruction mitgegeben: ſich in die Wahl des Ale tigen Verhandlung beginnen werde. Nach einer kur⸗ 
Gnadenwege auf 14 Tage gemildert. — 8. Anton Groß.“ Wien, 26. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt politen fo lange nicht einzulaſſen, bis nicht die au zen Discuſſion zog der Gerichtshof ſich zur Berathung 
ner aus Krakau, 17 J. alt, Tiſchlergeſelle, zu 10wöch. geſtern Früh nach Wien gekommen und hat im legenheiten der Kirchen-, Schul⸗ und National⸗Fon [zurück und erkannte, daß der 7 von dem 
Kerker. — 9. Eduard Zelegowski recte Alexander v. Ta- Laufe des Vormittags Audienzen ertheilt. geordnet find; ſollte aber dies nicht geſtattet werden, weiteren Verfahren nicht ausgeſchloſſen, vielmehr die 
niewekt aus Akiermann, 31. J. alt, demiſſion. k. zuffiicer) Ihre Majeſtät die Kaiſerin haben am 23. d. umſſo ſollen fie au der Wahl des Metropoliten nicht Special» Anklage gegen ihn in deutſcher und polni⸗ 
Oberſtlientenant, Beſitzer mehrerer ruſſ. Orden, Gutsbeſi⸗ 9 Uhr Abends Linz mit dem Curierzuge nach Salz⸗ theilnehmen und unter Proteſt nach Haufe reifen. ſcher Sprache noch einmal verleſen werden ſolle. Prin⸗ 
zer in Littauen, zu 2monatl. Kerker (auch wurde ihm das burg paſſirt, ſind daſelbſt um 12 U. 45 M. Nachts ‚ Dem „Domobran“ wird U Wien geſchrieben:ſcipiell habe der Gerichtshof die Frage nicht eutſchie⸗ 
Tragen der Orden im öſterr. Staate verboten). — 10. im beſten Wohlſein eingetroffen und haben um 1. U. Die Mittheilungen über die Frage der Einberufung den, ſondern behalte ſich die Entſcheidung in jedem 
Nikolaus Dylong aus Szyszyny, 27 J. alt, Oekonom, zu 25 Min. früh, ohne den Waggon zu verlaſſen, die des kroatiſchen Landtages, wie ſie vielfach ventilirt einzelnen Falle vor. Nachdem die Anklage gegen v. 
6wöchentl. Kerker. — 11. Joſepha Lipartowska aus Bo⸗ Reiſe nach München fortgeſetzt. wird, ſind mit Vorſicht aufzunehmen. Es werde zwar Krölikowski noch einmal vorgeleſen, trat die Pauſe ein. 
rek, 21 J alt, Stubenmädchen, zu Swöchentl. Kerker. —| Man lieſt in der „Oſtd. Poſt“: Die Mutter des in Wien in mehreren Kreiſen ur der kroatiſchen Am 18. d. wurde in Küſtrin der berüchtigte Raub⸗ 
12. Leon Florkiewiez aus Krakau, 22 J. alt, Schloſſer, wegen Hochverrathes bei dem Wiener k. k. Landesge⸗ Frage verſchiedey, aber doch d e wieſmörder Maaſch hingerichtet, nachdem 24 Stunden vorher 
zu awöch. Kerker, im Gnadenweze nachgesehen. — 13. richte in Unterſuchungshaft befindlichen jungen Koberſſie es in der That dere da g ie Verhältniſſe zumlaus Carlsbad vom Könige die Ablehnung der Begnadi⸗ 
Bogumik Puzikowski aus Zaleze, 18 J. alt, Gymnaſiaſt, hat nach Abſchluß dieſer Unterſuchung im Wege des großen Theile nicht ganz be 85 80 find. Es laſſe ſich gung auf telegraphiſchem Wege eingetroffen war. Der De⸗ 
zu Awöch. Kerker, im Gnadenwege nachgeſehen. — 14. Landesgerichtes an Se. Majeſtät den Kaiſer ein Gna⸗ſübrigens nicht leugnen, daß auch in Wien Bereitwil- linguent hatte während der öffentlichen gerichtlichen Ver- 
Stanislaus Migas aus Krakau, 18 J. alt, Schüler, zuſdengeſuch eingereicht und unter Hinweiſung auf die ligkeit und ſichere Hoffnung vorhanden jei, die ſtrei⸗ſhandlungen alle jeine Verbrechen eingeſtanden, ſtarb reuevoll 
Awöch. Kerker, im Gnadenwege nachgeſehen. — 15. Va- große Jugend des Inquiſiten um Auflaſſung desſtigen Fragen im gegenteitigen Kinverſtändniſe undſund gefaßt. Mit ihm zugleich waren in der Schwurge⸗ 
lentin Janowski aus Mysliwiec, 26 J. alt, Hörer der Strafverfahrens gebeten, weshalb die Schlußverhand⸗ eee 1 ee e eee e eee 
Rechte, zu Zmonatl. Kerker (erſchwert durch Vergehen gelung verſchoben worden iſt. Als Deputirte Nuke ! . Congreſſe wur- gleichfalls zur Todesſtrafe verurtheilt worden, der Letztere 
gen öffentliche Anſtalten und Vorkehrungen). — 16. Je.“ Der Herr Marineminilter, Frhr. v. Burger und den gewählt: In en 5 Obergeſpan des Syr⸗ wurde indeſſen vom Könige begnadigt, des Erſteren Gua. 
hann Gawlik aus Biskupice, 20 J. alt, zu Swöch. Kerker. und der Polizeidirector, Hr. Hofrath v. Strohbach, mier ede abt v. Kusevic und zu ſeinem dengeſuch hingegen abſchlägig beſchieden. Jndeß wurde 
— 17. Stephan v. Pleszowski aus Barwald, 20 J. alt. begaben ſich geſtern nach Peſt. nt Stellvertreter der. Aa vertreter Mikovic, im zwei- derſelbe nicht auch hingerichtet, da drei Perſonen (unter 
abſolvirter Techniker, zu 2monatl. Kerker. — 18. Arthur. Herr v. Bismarck hat vorgeſtern dem Marine- ten Banal⸗ e der Majo! Davidovaczſdieſen der Geistliche) die tele grappiſche Bitte nach Carlsbad 
Maſewski aus Jaworzuo, 16 I. alt, Grubenpraktikant, zu miniſter Baren v. Burger einen Beſuch abgeſtattet. und Hauptmann Be in Semlin Dr. Nadojeician den König ſandten, die Hinrichtung dieſes Verurtheilten 
10wöch. Kerker. — 19. Anton Szezypeik aus Putwiec, Der k. preußiſche Geſandte, Baron v. Werther, und Dr. A An Alt⸗Becge Dr. Svetozar Mi- noch aufzuſchieben, beziehungsweiſe aufzuheben. Um 8 Uhr 
42 3. alt, Maurer, zu 10wöchentl. Kerker. — 20. Antonſgab gefteın dem Hrn. v. Bismarck zu Ehren ein gro⸗ letié; in Kula r. Swetozar Miletié (Doppelwahh), ging dieſe Depeſche ab, und Mittags gegen 12 Uhr traf 
Göttlich aus Jas lo, 21 J. alt, Gymnaſiaſt, zu Swöchentl. ßes Diner, bei welchem auch Graf Rechberg und bie Eröprieſter Georg Brankovic und Maximilianſdie allerhöchſte Ordre ein: die Hinrichtung vorläufig aus- 
Kerker. — 21. Adolph Stroka aus Brzozow, 20 J. alt, mehrere andere Diplomaten erſchienen. 2 Papié; in Arad Peler Carnojevic; in Eſſegg derſzuſetzen. 9 ö 
Gymnaſiaſt, zu Swöch. Kerker, im Gnadenwege auf 4 Wo-| Der k. hannoverſche Geſandte, Hr. Baron von Oberſtuhlrichten Davidovic; in Werſchetz Swetozar⸗ Nach verläßlichen Nachrichten der „Schleſ. Ztg.“ 
chen gemildert. — 22. Auguſt de Lavaux aus Podniebil, Stockhauſen, iſt von München hier eingetroffen. Pesa ane We Werſchetzer Diöceſe: Philipp Pa⸗iſt der gefangene Seecapitän Hammer am 24. d. 
38 J. alt, Gutsbeſitzer, — 23. Franz Lazarowicz aus Ja⸗ Graf Montenuovo hatte bereits vor längerer skul, Aurel. ah Alerander Atanaſijevic, Johann Abends aus Berlin mit dem gemiſchten Perſonenzug 
slo, 40 J. alt, Tiſchler, — 24. Felix Zabirzewski aus Zeit um Erlaubniß angeſucht, ſein Wappen mit dem Marko und Nikolaus Andrejevic (die letztgenanntenſabgefahren und hat am 25. früh in Liegnitz den ge⸗ 
Gorzejowa, 54 J. alt, Gutsbefiger, alle 3 ab instantialjeiner, Mutter, (Kaiſerin Marie Louiſe) vereinigen fünf ſind Romanen). zu ; dachten Eiſenbahniug verlaſſen, um ſoſort mit dem 
losgeſprochen. — 25. Ladislaus Kaſprzykiewiez aus Tar- zu dürfen. Dieſer Bitte ward willfahrt. Zu n der im Seegefecht bei Helgoland ver⸗ Liegnitz⸗Frankenſteiner Zug nach Schweidnitz befördert 
now, 35 J. alt, Pferdehändler und Wagenfabrikant, zu Zur Erinnerung an das unter Commando des wundeten Oeſterreicher haben unlängſt diſtinguirte Dilet- und entweder dort oder nad) anderen Nachrichten in 
monatl. Kerker, im Gnadenwege auf 2 Monate gemildert. Linienſchiffseapitäns Wilhelm von Tegetthoff beiſtanten In Pola eine dramatische Vorſtellung gegeben, die G laß bis auf Weiteres internirt zu werden. Der 
— 26. Florian Baron Gostkowski, aus Witowice, 40 J. Helgoland ſtattgehabte Seegefecht widmet der Graf über 300 fl. eintrug. Gefangene wurde von zwei Offieieren begleitet und 
alt, Gutsbeſitzer, zu 3Zmonatl. Kerker, — 27. Conſtantin Wilhelm von Reichenbach⸗Leſſonitz in ſeinem und Oeutſchland. trug ivilkleider. 8 
Kloſinski aus Wyſowa, 36 I. alt, Gutsbeſitzer, zu 6wöch.ſeiner Gemahlin Namen ein Capital von 12500 fl. Die am 18. d. in Bamberg begonnenen Ver⸗ Bekanntlich wurde von dem Stettiner Flotten: Comité 
Kerker, beide wegen Verpflegung und Beförderung der Zu- in 50 Stück Zweihundertfünfzigguldenloſen vom Jahreſhandlungen des baieriſchen Episcopats ſind ſeitſvon 1848 für die Mannſchaft desjenigen preußiſchen 
zügler. — 28. Xaver Ritter v. Hankiewicz aus Bolhowee, 1854 zur Gründung einen Stiftung für Invalidendem 22. beendigt. Das Protoeoll warde vom Bi- Kriegsſchiffes, welches das erſte däniſche erobern würde, 
27 J. alt, quittirter Lieutenant, zu Amonatl. Kerker. — dann für Witwen und Waiſen von vor dem Feindeſſchof von Augsburg geführt. Dem Vernehmen nachſeine Prämie von 1000 Thaler ausgeſetzt. Da nach den 
29. Peter Fliſowski aus Slupiec, 57 J. alt, Grundwirth, gebliebenen Kriegern der k. k. Kriegsmarine. Dieſeſwurde eine Adreſſe an Se. Majeſtät den König be⸗ neueſten Nachrichten unter den dem berüchtigten Capitän 
zu Zmonatl. Kerker. — 30. Adalbert Fliſowski aus Siu Stiftung hat zufolge der Allerhöchſten Anordnungſſchloſſen und wird als Reſultat der Berathungen, de: Hammer abgenommenen Schiffen, ſchreibt die „Oder Ztg.“, 
piece, 18 J. alt, Grundwirthsſohn, zu wöch. Kerker. — Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät zur bleibenden Erin⸗ ren Hauptgegenſtand die Schulfrage gebildet haben ſich auch ein Kanonenboot befindet, jo wird — beſtätigt 
31. Sebaſtian Zapala aus Poremba wielka, 53 J. alt, nerung an dieſe edle That den Namen des Spendersſſoll, ein Promemoria ausgearbeitet, von ſämmtlichen ſich die Nachricht — jene P der Mannſchaft des 
Pfarrer, losgeſprochen und ſchuldlos erklärt. — 32. Adal- ſelbſt: „Wilhelm Graf von Reichenbach = Leſſonitz-Biſchoͤfen unterzeichnet und and Miniſterium gerichtet Kanonenboots I. Claſſe er zufallen. 
beit Pick aus Barauow, 32 J. alt, Apotheker, — 33.ſſche Marineinvalidenſtiftung“ zu tragen. Das Ver⸗ werden. Herzog Friedrich von uguſtenburg iſt am 
Carl Wogrzywalski aus Gorlice, 39 J. alt, Advocaten-leihungsrecht der Stiftungsplätze ſteht dem k. k. Ma. Ein offieiöſer Artikel in der „Abdztg.“ gibt ge⸗ 23. in Frankfurt angekommen. 


ſchreiber, beide ab instantia losgeſ ineminiſteri über einer Correſpo i B N 
ide ab inst geſprochen. rineminiſterium zu. Me: genüber einer Correſpondenz im „Botſchafter“ die rankrei 
II. Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und Der Abſatz der Looſe für die ron der Genoſſenſchaft Verſicherung, daß Staatsminiſter Frhr. v. Schrend 7 g * 
Vorkehrungen. der bildenden Künſtler Wiens veranftaltete Lotterie vonſin den Erfolgen ſeiner handelspolitiſchen Unterneh) Paris, 23. Juli. Nach den Manövern im La- 


34. Slephan Mogilanski aus Wieliezka, 32 J. alt, Kunſtgegenſtänden zum Beſten verwundeter Krieger derimungen jo wenig als ſeiner ſchleswig⸗-holſteiniſchenger bei Chalons, alſo nach dem 15. Auguft, geht 
ee Kübel Arreſt, erſchw. durch das Vergehen k. k. Armes im letzten Befreiungskampf nimmt in Wien Polikik einen Grund erblicken könne, von ſeinem 90. Marschall Mae Mahon als 3 — = 
gegen 5 N latent 35. Aloyſia Komarek ausſund in den Provinzen, der „W. Abendp.“ zufolge, einenſſten zurückzutreten. Se Algerien. — Das Befinden des Kaiſers in Vichy iſt 
%% u Sosgenit. Urrft, — 30.jrfreilihen Sortgang. Der Werth Der Werlofungeohjete. Der Trangäfiihe Miniter ©. Nouher it, demjnac frangsfihen Terihten vortrefih. Rönig Leobold 
Joſeph n 99 Del cher En: Döhmen, 52 J. alt, Rea- beträgt beinahe 20.000 fl. Das Reinerträgniß der Lot-|,N..C.“ zufolge, aus Paris am 21. in Münchenſnahm geſtern. das erſte Bad. Der König, der vier⸗ 
litätenbeſſtzer And T ect 478 Arreſt. — 37. terie ſoll in gleicher Weiſe zur Gründung von Stiftplägen eingetroffen uud am 23. nach Wien weitergereiſt. ehn Tage bis drei Wochen in Vichy bleiben wird, 
Thomas Gaze 2 5 rſch 15 0 oa 1 Grundwirth, für invalid gewordene Soldaten ohne Unterſchied der Na] Se. M. der König von Preußen hat während batte bereits mehrere Unterredungen mit dem Kaiſer. 
zu Zwöchentl. Arreſt, versch. 8 1 in jederſtionalität verwendet werden, wie dies bei den im Zahrejder Anweſenheit in Carlsbad dem kaiſ. Wirkl. Geh. Er tritt in der Form ganz als Curgaſt auf. Herr 
Woche (erſchw. durch das Berg geg 1 D Te des 1839 für die im italieniſchen Kriege Verwundeten der Rath und Kämmerer, Statthalter im Königreich Boh-⸗[Drouyn, de Lhuys iſt heute aus Vichy nach paris 
Eigenthums). — 38. Naftala Brand aus RAND ar = "er men, Grafen Richard Beleredi in Prag den Kro⸗ſzurü gekommen. — Die heutigen Deerete im „Mo⸗ 


s 


ee mn 


niteur“ über die neue Organiſation Algeriens haben und auch einen verdächtigen meint das „Vlld.“, aber nicht General Lamarmora nächſtens das Portefeuille des imm Bezirk Ropezyce die Gemeinden Wielopole, Rawsie, Konig 


einige Senſation erregt; Ne werden als ein vollſtän⸗ den rechten. 0 Kriegsminiſters und die Präſidentſchaft übernehmen. Riegen r er e emelbet wird, in 
diger Sieg der Militärherrſchaft betrachtet. Mit der Dänemark. Nußland. der Verlehrs⸗Vorſtand der gal. Carl Ludwi 4, Bahn, Hr. Hödl, 


Der Kaiſer von Rußland iſt von ſeiner — 5 zum General ⸗Inſpector der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn 
& 22. g zurück- ernannt worden. — - 
nach Deutſchland am 22. nach Petersburg z e e e ea de wi weh 
ren, dem Ober⸗Ingenieur, Anton Boch, den Poſten des Vor⸗ 
ſtandes der Abtheilung für Zugsverkehr und dem Ingenieur An⸗ 
ton Wallner den Poſten des Vorſtandes der Abtheilung für 
Bahnerhaltung übertragen. 


Coloniſation Algeriens wird es alſo in Zukunft noch“ Aus Kopen hagen wird dem Berliner Comité zur 
ſchlechter und langſamer gehen, und obgleich der Mar- Verpflegung der durchpaſſirenden Verwundeten, das bekannt⸗ 
ſchall Randon der Anſicht iſt, daß der letzte Aufſtand lich auch die Unterſtützung der in Wefangenſchaft gerathenen gekehrt. i 8 
in Algerien hauptſächlich durch das zu wenig kräftige alllirten Soldaten übernommen hat, mitgetheilt, daß die ſei: Man ſpricht in Petersburg allgemein davon, 
Auftreten der er; Ag hervorgerufen wor- der letzten 9 ug Ain l ae und 4 oe SEEN, 70255 an den 1 
den ſei, jo wird dieſe Colonie doch gewiß noch lange Oeſterreicher, nebſt den in Kopenhagen das vorige in Bezug auf die Organiſation des Königrei o- Bahnerhaltun f 
Zeit er e für die frangsfifigen Soldaten Mal krank zurückgebliebenen 2 Mann am 21. Morgens len vorhabe, und daß die ganze Regulirung der, i a en nn A 
jein. — Der auf der Londoner Gürtelbahn verübtelüber Korſör nach Middelfahrt auf Fühnen gebracht wur- bäuerlichen Verhältniſſe gänzlich vom Statthalter ab⸗ mann 500 fl. für verſchämte Hansarme und 300 fl. ö. W. für 
Meuchelmord hat neuerdings die Anfmerkſamkeit der den, um dort heute, den 25. d. ausgewechſelt zu werden. hängen und keiner ſelbſtändigen Commiſſion weiter den Gzernowiger Kranfen-Unterftügungsverein geſpendet. 
franzöſiſchen Behörden auf die Frage gelenkt, wie die Sie erhielten während des Aufenthalts und bei der Abreiſe übertragen bleiben ſolle. l x die n 5 pn v. ker wird, ber „BuE" zufolge, 
veriönliche Sicherheit auf den Eiſenbahnen am wirk- die gewöhnlichen Unterftügungen durch den Bevollmächtigten Der neue Generaldirector der Volksaufklärung — für en Leros ihn bahn 5 kn — Ray — 
ſamſten zu ſchützen wäre. Schon jeit einiger Zeit des Gomites. Wirkl. Staatsrath Witte it am 22. aus Kiew in und Radaug bis Czernowitz für die Dauer eines Jahres 
befindet ſich auf jedem Perſonenzug in Frankreich ex| Die däniſche Panzer Corvette „Dannebrog“, die Warſchau eingetroffen. Der „Dziennik“ meldet dieſertheült. 

officio mindeſtens ein Sicherheitsbeamter; jetzt willſnicht weit von Aarhuus auf Grund gerathen war, iſt be- Ankunft desſelben und rr „See  Buäle. nn En nn 
man auch in der Anlage der Eiſenbahnwaggons nad) reits am andern Tage wieder flott geworden und am 15. gleichzeitigen Generaldirector der Culte. Am 21. 5 — — — 
dem Muſter einiger Schweizer und öſterreichiſchen bei Nuborg vor Anker gegangen. Abends iſt der Statthalter Graf Berg von Wilna 
Bahnen vorgehen, bei welchen — ng = — RAR rn 0 Cap 5 1 — hatte ri Seas Be zu 
ander nur durch Halbuände getrennt find, Die Re⸗ or ſeiner Abreiſe von Jschia nach Caprera hatſſchen Gränze empfangen und bis Wilna begleitet, wo| us. Scheffel d. 1. übe ein Pt. S sn MB, 
form wird en 2 den Beifall des reiſenden Garibaldi eine chiffrirte Depeſche nach Malta ge- eine große Nene über die Garniſon abgehalten wurde. 9 e eee. 2 — 76 Der 1 
Publicums finden. — Baron Budberg, der ruſſ. Gesjiendet, von wo aus die beabſichtigten Operationen Da die Gemahlin des Statthalters ſich jetzt ebenfalls Roggen 42 — 47. Gerfte 32 — 38. Hafer 30 — 32, brb⸗ 
ſandte, iſt heute nach Trouville abgereiſt, wo ſich be- der Actionspartei, deren Ziel noch unbekannt iſt, ihrenlin Warſchau befindet, ſo finden, ſchreibt die „Schleſ. ei RE ee 2 — 
reits auch Fürſt und Fürſtin Metternich befinden. Ausgang nehmen ſollen. Man ſpricht von einem Ver-Itg.“, in der 7 des Statthalters häufiger als ai 5 5 05 . 


5 l . \ 55 5 5 Währ. außer Agio) 9—134 Thlr. Wei on 9—16! Thir. 
Beide Gejandte behalten, der Nähe des Ortes wegen, ſuche, der von der Seeſeite aus gegen Rom gemachtljont größere Geſellſchaften und Feſte ſtatt. Für den "Berlin, 28. Jul. rei. Muleyen 1024. 5} Wel. 631. — 


Handels: und Börſen⸗Nachrichten. 


Breslau, 26. Juli. Amtliche Notirungen. Preis für einen 


die Leitung ihrer hieſigen Geſchäfte bei. — An dieſwerden joll und behauptet, daß Garibaldi den Im- 24., als den Geburtstag der Großfürſtin Olga, iſt Wien —. — 1860er: Loſe 841. — Nat. Anl. 701. — Staateb. 
Stelle des in Paris verftorbenen Fiorentino ſollenſpuls, eine derartige Expedition zu leiten, entwederſein Feuerwerk in den prächtigen Lazienki projectirt. 101. — Grevit-Metien 84 — Sreru veſe — -— Böhm. 


Th. Gautier oder Ern. Reyer im „Moniteur“ undſdenn doch in London erhalten, oder daß ihm wenig- Die ruſſiſche Schilderumgeſtaltung in der Stadt ſchrei⸗ E . 


Viel Caſtel in der „Frauce“ das muſikaliſche Refe- ſſtens dort wirklicher Suecurs zugeſagt worden. Esſtet rüſtig vorwärts, kann jedoch bis zum 27. d. Mts. 1859 805. — Wien 102. — Banfactien 800. — 854er 
rat übernehmen. — Hieſige Blätter berichten, daßſſcheint, wie dem „Botſchafter“ aus Turin, 22. d., unmöglich beendigt ſein, da die Maler nicht fertig Loſe —. — Nat.-Anl. 685. — Staateb. Ceed ⸗Act 196}. 
dieſer Tage ein Arzt Namens Dudzensky, aus Prag, in Uebereinſtimmung mit den Angaben der „Patrie“ werden. Der Oberpolizeimeiſter hat daher den Ter⸗ n Fre 845. — 186er Loſe 945. — 1864er Silber⸗ 
bei einem Beſuch des Pantheon ſeiner Geſellſchaftſgeſchrieben wird, daß Malta für dieſelbe Rolle aus- min bis zum 27. k. M. verlängert. 96; ge 

et 2 ; 2 a 8 * : amburg, 25. Juli. Credit⸗Actien 835. — Nat. Anl. 693. 
vorausgeeilt und wirklich der erſte in der Laterne derſerſehen ſei, welche Genua bei der Affaire von Mar- Der „Dz. Warsz.“ erklärt die von der „Bresl. — 1860er Loſe 83}. — 1864er Loſe fehlt. — Wien fehlt. 
Kuppel angekommen ſei, dort aber ſofort das Bewußt⸗ſala geſpielt. (Nach einem Brief der „Gen.C.“ ausſgtg.“ gebrachte Nachricht, daß Nachts auf den 14. d.“ Paris, 25. Juli. Schlußcurſe: zpercent. Rente 66.10. — 
ſein verloren habe. Trotz des augenblicklichen Bei- Neapel iſt Garibaldi körperlich und geiſtig jo herab- in Warſchau zahlreiche Reviſionen vorgenommen wur⸗ 


44 percent. 94.50. — Staatsbahn 410. — Credit ⸗Mobilier 
ſtandes eines ihn begleitenden Arztes konnte er nicht gekommen, daß an eine active Betheiligung desſelben den, darunter bei einigen Buchhändlern, wobei Alles g, 580 a un dcr gute e ——. — em. 


Rente 68.05. — Conſols mit 903 gemeldet. 


mehr zum Leben erweckt werden. 3 an den oben erwähnten Operationen kaum zu den- drunter und drüber geworfen wurde, jo daß die Buch. London, 25. Mai. [, Preſſe.“] Die Bant hat den Escompte 
Der „Kronprinz von Italien“ wird, wie die „NP.“ ken ſei. ; handlungen einige Tage geſchloſſen werden mußten, auf a erhöht. Fe Ta 
ſchreibt, in Paris zum Beſuche erwartet. Garibaldi, ſchreibt man der „G. C. aus Nea- um Alles wieder in Ordnung zu bringen — dann ien, 26. Juli [Abends]. Nordbahn 1855. — Kredit⸗Actien 


193.30. — 1860er Loſe 96.85. — 1864er Loſe 92.60. 


Am 19. d. begannen im Hippodrom zu Paris dieſpel, iſt am 19. d. am Bord des Zuavo di Paleſtro das von dieſem Blatt erwähnte Geſpräch zwiſchen Paris, 26. Jull. Meute 66.10. g 


Vorſtellungen der indiſchen und engliſchen Schnellläufer. nach Caprera zurückgekehrt. Unverbeſſerliche Liebha- dem Grafen Berg und einigen Bürgern über das Lemberg, 25. Juli. Hollander Dukaten 5.42 Geld, 5.47 
Die Entfernung war 80 Mal der Umkreis innerhalb 18ſber der Flibuſterei ſchütteln zwar bedenklich die Kö-[Kloſter zu Lad, ferner daß ein ruſſiſcher General ei- Waare. — Kaiferlihe Dukaten 5.44 Geld, 5.49 W. — Muſſi⸗ 
Minuten, was 8 Lieues in der Stunde ausgemacht. Rei-ſpfe und meinen, die Fahrt koͤnne wohl auch nach demſnen Iiraeliten bei der Polizei angeklagt, daß dieſerſſcher halber 200% er „ 0.06 SB, — BE. ehe * 
ter, welche mit ihnen den Wettlauf aufnehmen wollen, wer Oſten gerichtet ſein. Solche Leute mögen, abgeſehenſeine chriſtliche Amme halte, die dann 5 Tage Arreſt . W. en — 
den zugelaſſen. Der indiſche Schnellläufer rühmt ſich, es von ihrer politiſchen Unfähigkeit, ſich wohl von demſbekam und endlich, daß Graf Berg mit dem „allein-| 170 G., 1.72 W. — Gal. Pfandbriefe in öftr. W. ohne Coup. 
mit jedem Pferde, welches man ihm an die Seite ſtellt, elenden körperlichen Zuſtand und der geiſtigen Ermat— herrſchenden“ Milutyn und Czerkasti oft in Conflicte 74.45 G., 75.25 W. — Gal. Pfandbriefe in C.-. ohne Coup. 
aufzunehmen. Unter den Kraftſtücken dieſes Läufers hebtitung ihres Helden keine richtige Vorſtellung machen.] gerathe, für „plumpe Lügen und Erfindungen.“ 78.18 2 De B ů NER BEGEE 4 
man hervor: er machte, ohne auszuruhen, einen Lauf[Er wird periodiſch von unſäglichen Schmerzen ge⸗ Der „Gaz. nar.“ zufolge wurden die bisher in Coup. 74.65 G., 75. 3 ational⸗Anlehen ohne Coup. 80. 


* ; a: 1 Pi . e G. 80 87 W. Galiz. Kart Lutwigs⸗Ciſenbahn⸗Actien 242.33 G. 
von 2 Stunden und legte dabei eine Entfernung von nichtſplagt, wie ſich das Angeſichts der unförmlich entſtell⸗„der Citadelle verbliebenen zwei Schweſtern Guzow⸗ 244.50 W. 201 meinen 


weniger als 18 Lieues zurück. ten leidenden Körpertheile wohl leicht begreifen läßt, ski zur Deportation nach Sibirien verurtheilt. Die) Krakau, 26. Juli. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren 
Schweiz. er trägt die mit Gichtknoten bedeckte rechte Handſdritte, jüngſte, wurde für unſchuldig erklärt und es Sa e e 2 — 3.75 — 2.371 — 

; : 3 . „ „unter Verband in einer Schlinge, während er die linkeſwar ihr ſchon ſeit längerer Zeit Moskau als Woh- Hirſe ... — Buchweizen —— — Kufuruk 3.25 — Erdäpfel 

Bekanntlich wird am dten nächſten Monats in nicht weniger ſchlimm entartete in dem engliſchenſnungsort angewieſen. 76d. rain — e — >L 


Veran eine zweite Ze = ers Schraubenſtuhl unbeweglich gebettet hält. In dieſem be- : Ueber den Unglücksfall des Major Schwartz Zentner Futters lee —.—. Ein Zentner Hen —.88. — Ein Zentner 
ſerenz zur Organiſation de 1 uſtesſmitleidenswerthen Aufzuge wurde er von feinen Wärtern wird nachträglich noch geſchrieben: In Wloclawek hat Stroh — 00. Sr 3 
in Kriegszeiten abgehalten werden, zu welcher dieſet Beihilfe ſei ohne N ; Mitar: ; iſche Geſellſchaft, an d ; ; Kratauer Cours am 26. Juli. Altes polniſches Silber 
Einlad der Bundesrath erlaſſen. Auf diefe Ein- mit Beihilfe jeiner Söhne Menotti und Ricciotti nachſeine ruſſiſche Gele ſihaft, an der Spitze Major Schwartz, zr fl. p. 100 f. b. 109 ver, 107 bez. — Bollwichliges neues 
ai a ae er Bundesr S 5 d Schl. 3 „der mit Blumen ausgeſchmückten Barke und aus dieſerſwelcher als Adjutant des Obercommandanten Fürften|Siter für fl. p. 100 fl. p. 113 verl., 113 gez. — Poln. Pfand⸗ 
adung haben, nach einem Schreiben der „Schl. 3. nach dem Dampfboot gebracht, wo man die beſten Wittgenſtein der eigentliche Leiter des Kriegszuſtandes briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. v. 964 verlangt, 953 bez. — 
die engliſche und die portugieſiſche Regierung zuerſt 5 > 2 iner bequemen und ei B ir- in jener Ge end war, einen Aus DIN Polu. Want noten für 100 fl. öͤſt. W. ft. poln. 429 verl., 423 bez. 
— Vorkehrungen zu ei q reichen Bewir-ſin j Beg f flug zu Waſſer auf 3 en | x 
geantwortet. Beide haben ihre Theilnahme erklärt. er e. Garibaldi's Gefol ilien⸗der Weichſel t, d lückli ( Nuſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öfter. W. 157 verl., 
Erstere wird ſich dutch zwei, leßtere nur durch einen tbung getroffen hatte. Garibaldi's Gefolge, Familien- der ſel gemacht, der ſehr unglücklich endete. Bei z bez. — Preuß. oder Beremnsthaler für 100 Thaler fl. öR- W. 
Ab ere 3 laſſen 0 mitglieder, Freunde und Diener zuſammen beſtand aus Nacht zurückkehrend, ſtieß das Fahrzeug jo heftig ge⸗ 173 verl, 171 bez. — Preuß. Gour für 150 fl. est. W. Thaler 
* t ſiebzehn Perſonen. Auch ein Jochianer Gärtner wardſgen ein anderes an, daß es umſchlug und von den ss; verl, 87 bez. — Neues Silber für 100 fl. oſterr. Währ. 


Großbritannien. zur kunſtgerechten Beſtellung der karglohnenden Anla- 15 Perſonen 5 — zwei Damen, General Peuckert, 114“ verl. 1131 bez — Vollwicht. öfter, Maud⸗Dukaten J. 5.63 
f n 6 K a i n l, 5.43 bez. — Vollwichtige holland. 5.52 verl., 
London, 23. Juli. Die letzten Tage über warſgen Caprera's mitgenommen. Die Theilnahme an Major Schwarz und ein Schiffer — ertranken. = Bere = 8 — yet Rufe 


die Hitze ungewöhnlich ſtark. Seit vorgeftern Abend|der Abſchiedsfeier von Seite der Bevölkerung Jschias 
ſtürmt und regnet es, Menſch und Grashalm athmetſwar numeriſch wohl ſehr gering, da die Abfahrt 
friſches Leben. Die Stelle der beim Herannahen derſunerwartet und am frühen Morgen geſchah. Auch gen Waſſerſtandes wegen dort nicht einlaufen können. 


Das ruſſiſche Uebungsgeſchwader, welches am Imperials fl. 9.53 verl., fl. 9.38 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 

22. in Swinemünde ankommen ſollte, hat des niedri- lauf. Coup. in öſterr. W. 753 verl., 747 bez. — Galiz. Pfand⸗ 

i briefe nebit lauf. Coupons in &. Vize. fl. 793 verl., 784 bez. — 

Grundentlaſtungs- Obligationen in oſterr. Währung fl. 763 verl. 

754 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗ Bahn, ohne Coupons fl. 
öſterr. Wahr. 2444 verl., 242 bezahlt. 


— —— — mann nme en 


Neueſte Nachrichten. 
Wien, 26. Juli. Heute um 1 Uhr begann im 


Kolding, 25. Juli. ed Die Commiſ⸗ 


Opacionka und Jodlowa; im ag or Dembica die Gemeinden ski, aus Jaslo. Alerander Ritter v. Praglowski, aus Dobromil. 


und Niedawiada; im Bezirk Irysztak die Gemeinde Gogolow; Abgereiſt find die Herren Gutsbefiger: January er 
a, 


zeugen die Umſtände. io Deputirte find, ſondern auch viele andere Ab- 
aa Den Mörder Müller glaubt die Polizei von Stafford d nete der Abſtimmung enthielten. — Wie man 
Wiffen zu haben. Es ſcheint, daß fie einen Müller hat, in den hieſigen Regierungskreiſen wiſſen will, ſoll Gemeinden Mofrzer, Geleszyna, Dobrlow und Labuät; endlich nach Galizien. 


Die Verſteigerungs⸗ und Baubedingniſſe, die Baubeſchrei⸗ 
bung, die Pläne, das Einheits ⸗Preis⸗Verzeichniß und die 
ſummariſchen Koſten⸗Ueberſchläge können von heute ange⸗ 
fangen bis 13. Auguſt 1864 im hierortigen ſeientifiſch⸗tech⸗ 
Pe i Departement eingejehen werden. 

4. 55 Erfenntniß. wien ja 
Das k. k. Landesgericht in Strafſachen als Preßgericht Kral 1 a 7 ee 
zu Venedig hat kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoli⸗ 2ͤ˙ 1 RE RL 
ſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der dorti⸗ Nr. 12251. Kundmachung. (762. 1) 
gen kaiſ. kön. Staatsanwaltſchaft erkannt, daß der Inhalt der Ueber Firma⸗Protocollirungen. 
Bei dem k. k. Landesgerichte in Krakau wurden in 


nachbezeichneten Druckſchriften die nebenbei angeführten! Ver⸗ 

brechen begründe und verbindet hiemit zugleich im Sinne dag Handlungsregiſter für Einzelnfirmen eingetragen, u. z. 

des §. 36 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember 1862 das am 15. Dezember 1863. 

Verbot ihrer weiteren Lerbtettung: . „Maier Malter“ Firmainhaber Maier Malter Gemiſcht⸗ 
„Puntata. Nr. 185. Mercoledi 6 Luglio 1864 waarenhändler in Radlow. 

del giornale politico: „La Stampa“ che esce gior- am 28 Dezember 1863. 

nalmente in Torino“ das im $. 65 St. G. näher be- 


Amtsblatt. 


Kundmachung 776. 1) 


Wegen Hintangabe dieſer Herſtellungen wird am 16. 
Auguſt 1864 bei der k. k. Statthalterei-Commiſſion mit 
Ausſchluß der mündlichen Verhandlung eine öffentliche Of— 
fertenverhandlung abgehalten werden. 

Die mit der Stempelmarke von 50 kr. ö. W. verſe⸗ 
henen geſiegelten Offerten mit der Aufſchrift: „Offerte für 
die Uebernahme des Spytkowice'r Straßenbaues“ müſſen 
längſtens bis 11 Uhr Vormittags des früher gedachten 
zerhandlungstages einlangen, da ſpätere Anbote ohne Be— 
rücksichtigung bleiben würden. 
ger deinem ſolchen Offerte muß der 0 3 
8 2 8 und Charakter des Offerenten ſowie 
— 10 — Summe oder der Nachlaß oder die Aufzah- 
ſchrieben — mit Zahlen und Buchſtaben deutlich ge⸗ 
en Tausend Kine Caution im Betrage von 1500 fl. 
— = deen . Gulden entweder im Baaren 
BEE er Staatspapieren, welch letztere nach dem 
börſemäßigen Tagescourſe vom 12. Auguſt 1864 ange⸗ 
nommen werden, oder endlich mittelſt —. amtlichen Ei 


Die Geſellſchaft iſt eine Actiengeſellſchaft und 
ſtrebt die Hebung der Landesheilquelle in 
Galizien an. a 

Die Dauer der Geſellſchaft iſt auf 51 Jahre 
vom 13. Oetober 1859 an feſtgeſetzt. 

Der aus einem Vorſitzenden und jede Mit- 
gliedern zuſammengeſetzte Ausſchuß, ſo wie 
der Director leiten die geſellſchaftlichen An- 
gelegenheiten. 

Vorſitzender iſt: 

Ladislaus Fürſt Sanguszko, Gutsbeſitzer, wohn: 

haft in Tarnow. 
Ausſchußmitglieder ſind: 

Georg Fürſt Lubomirski, Gutsbeſitzer, wohn⸗ 
haft in Krakau; j 

Fauſtin Zuk Skarzewski, k. k. Notar in Krakau. 

Stanislaus Starowiejski, Gutsbeſitzer, wohn⸗ 
haft in Krakau, 2 a 

Ladislaus Dambski, Gutsbeſitzer in Wojnicz; 


Magg 


Vor und Zuna⸗ 


Wood 


D 


„Franz Rosner & Comp.“ Leinwand und. Drillic, ausführliche Gutsbeſchreibungen einzuſenden. 


leute in Willamowice. 


Clayton & Comp. 


s & Hindley’s Strohwebemaſchinen 
Thomson & Stather's 


VVollſtändige Cataloge gratis auf Verlangen durch 


Die Geſellſchaft beginnt ihre Wirkſamkeit mit 
einem Capitalsbetrage von 78.000 fl. ö. W. 
und ſtrebt die Erhöhung desſelben nach 
Maßgabe des Bedarfes an. | 


Gutskauf-Gesuch, 


. } Mehrere meiner Freunde, welche An zahlungen von 
Die Actien zu 3000 fl. und 1000 fl. ö. W. 200,000; 100,000; 60,000 und einer 30,000 Thlr. pr. 
lauten auf beſtimmte Namen. leiſten können, wünſchen ſich recht bald in Galizien oder 
Die Generalverſammlung findet alljährlich am öſterreichiſch Schleſien, überhaupt in den öſterreichiſchen 
10. Dezember ſtatt und wird mittelſt der Staaten anzukaufen. Ich erſuche daher die Herren Gutsbe⸗ 
Zeitſchrift „Czas“ einberufen. ſitzer, welche ihre Güter zu verkaufen geneigt ſind, mir 


dann Spezerei- und Schnittwaarenhandlung in Eugen Wendriner, Landwirth und Vertreter der deut⸗ 
Willamowice. Offene Geſellſchaft ſeit 1. No- ſchen Hypothekenbank in Breslau. Gartenſtraße 43. 

vember 1852. Perſönlich haftende Geſellſcsf. . . 
ter ſind: Franz Rosner, Joſeph Krysta, Sta⸗ Er 
nislaus Nowak und Joſeph Mika, Handels-| 
Dem Franz Rosner 


vom 25. Juli. 
Offentliche Schuld. 


n das Regiſter für Einzeln firmen: ie in, di f ver⸗ = ® Te 
zeichnete Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe. Bag and LE a Sirmainhaber: Hr. er die Befugniß, die Geſellſchaft zu ver A. Bes Sdaales Geld Waare 
II Fale di Na; th dentore della“ h 2 N 2 reten, zu. 5 In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 67.80 67.90 
Ns guame di Nazareth redento | Moriz Graf St. Genois Gutsbeſitzer zu Wei⸗ am 15. Juni 1864. Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
schiavitu o vita di Gesu Cristo narrata da Euge- kersdorf bei Baden als Beſitzer der Eiſen⸗ In das Regiſter für Einzelnfirmen. mit Zinſen vom Jänner — Juli. 80.50 80.70 
nio Sue nei misteri del popolo, versione di Luigi Berg» und Hüttenwerke zu Makow. Procura-“ M. Herstein“ Firmainhaber Moſes Herftein, Gemiſcht⸗ vom April — October 80.50 80.70 
Masieri, Milano, Libreria di Francesco Sanvito führer Eduard Kwisda. f 3 — —2 a: ale ne 1851, Eier B. zu 3% für 400 fl. 72.60 72 70 
1860,“ das im $. 122 lit b. St. G. näher bezeichnete M. Barber“ Firmainhaber: Moritz Barber Getreidehänd⸗ 8. Trager“ Firmainhaber Samuel Trager, Gemiſcht⸗ rg > re — an — et 
Verbrechen der Religionsſtörung. ler in Lipnik. Procuraführer: Jacob Barber. g waarenhändler in Jelesnia. 4 mit Berloſung v. 3,1839 für 100 k. 157 75 188.25 
M. Fischgrund“ Firmainhaber: Mareus Fiſchgrund Ge- C. Rimler“ Firmainhaber, Sonnen- und Regenſchirm⸗ 5 1803 für 100 eg 980 de 
Nr. 11016. Kundmachu (763. 2-3) miſchtwaarenhändler in Sulkowice. Fabrikant in Krakau. Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. 92.45 92.60 
„ eee f In das Regiſter für Geſellſchaftsfirmen; „Felix Bronner“ Firmainhaber Felix Bronner, Beſitzer „ zu 50 fl. 92.45 92.60 
Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat mit dem Er⸗ „Joseph Bogusch et Sohn“ in Biala. Offene Ge) einer Gemiſchtwaarenhandlung in Zabtocie. Como Nentenſcheiue zu 42 L. au... 17.50 18.— 
laſſe vom 19. April l. J. Zahl 25.274 den Ausbau des ſellſchaft ſeit dem 15. September 1862. Of. Ernestine Pozner“ Firmainhaber Erneſtine Pozner, B. Der Aronſander 
2. Intervalles der Spytkowicer Staatsſtraße zwiſchen fene Geſellſchafter ſind: Joſeph Boguſch und 1 Beſitzerin ei Gemiſchtw handlung in Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
Lubien und Peim genehmigt. f ; 5 efigerin einer Gemiſchtwaaren g Myon Mieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl e 
y En ten Arbei Adolf Hernrich Boguſch. Stellmacher Schmied Sporysz. Procuraführer Marcus Pozner. von Mähren zu 5% für 100 fl. 92.50 93 
f si ne a dieler Straße beantragten Arbei⸗ und Sattler — beide in Biala wohnhaft. „Löbl weislitzer“ Firmainhaber Löbl Weisliger, Juha von Schleſien zu 5% für 100 l. 89.— 90.— 
e e eee eee C1111 b. An Enge: > 
ne 5 » 4 zu vertreten. ruwa⸗ I RN e — ee 
aus Einſchnitten und Straßengräben, theils 0 = 0 Bere EN 1 von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5¼ für 100 fl. 87.50 89. — 
in Nerd theils in es Schotter 8 1120 fl. — kr. In das Regi ae 1 Lo „Franz Trojan“ Be ae — von —.— u 5% für — e — x 20 
N l N? einer Gemiſchtwaarenhandlun, vou Temeſer Banat zu 5% für fed 50 74.— 
a 206.407 Kub. Klafter Erdabgrabung Bei der Firma: „Moritz Blau junior“ wurde die Pro- Samuel Pilzer“ Firmainhaber nid Pilger, Befiger|von Kroatien und Slavonicu zu 5% für 100 fl. 75.75 7625 
aus Einſchnitten und Straßengräben in | cura des Ferdinand Epſtein und Julius Ep-|" iner Gemiſchtwaarenhandlung in Zablocie. von Galizien zu 5% für 100 fl. 724.50 7490 
feſten Lehmboden. 334 38 „| ſtein eingetragen x einer iſchtw 8 A. von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 12.25 72.70 
2,000.65 1 Kub.⸗Klftr. Erdabgrabung gef Nikiel* Fi Renee. Rikiel Leinwand „Johann Kloska“ Firmainhaber Johann Kloska, Be⸗ſvon Bukowina zu 5% für 100 1. 72.25 7275 
in Materialgräben zur Dedung des An⸗ l e d le ed e eee ee N bank 8 780.— 781 
g rillichhändler in Wi 5 ; der National ate ha — 781. 
ſchüttungs materials 3391, 10, Zuckerfabrik in Pisarzowiee Johann Gur- Salbusch. ne — Gerdt: Anga für Handel und Gewerbe zu 
402.144 Kub.-Klftr. Felſenſprengung niak, Firmainhaber: Sohann Gurniak Guts⸗ Kanus Wesver Staunen Marcus mes Be-, 'in 200 fl. of. W. 1402 90 193.10 
theils im mittelfeſten und theils in ſehr ! ORTEN ; figer einer Gemiſchtwaarenhandlung in Spoelytisperöftere. Estompte⸗Geſellſchaſt zu 500 fl. ö. W. 610.— 612. 
ſeſtem Felsen 5 1768 41 . und Zuckerfabriksheſizer in Piearzowice. rysz. der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1854. 1850. 
sl Ei Kloster Geſtein AR „ „„ Fani 6 e N 1 ren „J. E. Bulsiewicz“ Firmainhaber Johann Bulfiewicz, der Fee eee zu 200 fl. CM. a 
obiger Felſenſprengung für die Objeete 4 5 eh a Inhaber einer Gemiſcht⸗Waarenhandlung inſder Kaiſ. Elifabeth⸗VBahn zu 200 fl. GM. . 130.25 IäL.5 
und Pflaſterungen, dann die Steinbettung, Drocuraführ er Wilhelm Singer Bochnia. der Suͤd⸗nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. OM... 121.50 122.— 
ſortiren und ſchlichen . 337 „ 80 „| Moses Gutmann“ Firmainhaber: Meſes Gutman Ge⸗ unnd DEREN mile Johann Mosendbef — eee eee 3 — 
2.997.805 . aus 5 ! miſchtwaaren⸗ und Weinhändler in Dolnawieg. . — einer Gemiſcht⸗ Waarenhandlung in Gifenbahu zu 200 fl. öftr. W. oer 500 ir = Er 244.50 
denen oder bereits zugeführten Materials 2638 „ 7, Irria = 8 4 A kr ‘ der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 243.50 244.— 
far dle Werſthenng deb ereigten Mr . N 
terials ee bene 4 95 1693 „ 11 / Emanuel Reich“ Firmainhaber: Emanuel Reich, Be⸗ e Spezereiwaarenhandlung in 5 eg 1 in g ar 2 j- 
wobei jedoch ausdrücklich bemerkt wird, er einer Eiſenwaarenhandlung in Lipnik. ar e „der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. . 380.— 385. 
daß die Vergütungen für Material- Ver: „Ant. . 8 0 Cgeruß, Beſther ok „Franz Banas“. Sirmatnhaber Franz Banas, N ei der Wiener Daupfmühl⸗ Actien - Geſellſchaft zu 
führung im Allgemeinen auf Grundlage ! ner Schnittwaarenhandlung in Krakau. W Bere. — Gemiſcht „Waarenhandlung — Set d 500 Bon W. We be * 200 fl ". W. 1 1250 
der, den Unternehmungsluſtigen im hier- „W. Golduasser“ Firmainhaber: Wolf Goldwaſſer, Spe- Enz we —— e f * db pete 3 
ortigen ſcientifiſch⸗techniſchen Departement zereiwaarenhändler in Krakau. A — — — k. k. L 5 der Nationalbank? 10 jährig zu 5% für 100 fl. 102.25 102.50 
zur Einſicht offen ſtehenden Verführungs- „L. Markwiezyüski“ Firmainhaber Ladislaus Markwi⸗ . r auf & Mze U verioobar zu 9% für 100 l. . . 90.75 9125 
n czylski, Beſitzer einer Gemiſchtwaarenhandlun 3 * CCC 
466° 48“ Kub. Maß Steinbettung | in Podgorze 8 f a a ae une As: Ve lea. 3 
aus bereits gewonnenem Materiale jammt „Sal. Deiches’ Simainfaber Salomon Deſches, Beſther L. Aan Edykt. N (774: 1-30 ali Credit⸗Auſtalt str. W. 75 1 77 e 
Zufuhr 3457 1 eines Geld⸗ und Incaſſo⸗Geſchäftes i Les. kröl. Sad miejski Krakowski wzywa strony fder Gredit-Anſtalt für Haudel und Gewerbe zu 
85 : N eld⸗ und Incaſſo⸗Geſchäftes in Krakau. : : a > En 2 
504% 2 9“ Kub. Maß Dekmateriale „Ignaz Brosig“ Firmainhaber Ignaz Broſig, Befiger el Prawa do masy spadkowéj po zmarlef w dniu 7| 100 fl. ost. W.. „ „ „ 128.25 128.50 
aus vorhandenen Materialeſchlägeln, längs ner Schnitt⸗Tuch und Galanteriewgarenhand⸗ Styeznia 1863 r. Elzbiecie Prahlowéj 2 Lyonu po- ee e ee = EM. —— 2 
der Straße in Prismen von ¼ Kub. lung in Wadowice. chodzgcéj 2 jakiegokolwiekbadz tytulu sobie ros. „ ten = 50 fl. M. 3 
Klftr. ſchlichten und einbetten ſammt „K. k. Tenczyneker Bierbräuerei⸗Dampfmühle⸗Preßhefe und Zee — aby 2 takowemi W przeciggu dni 90 Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 25.— 25.50 
2446 699 Spiritusfabrik des Grafen Ad tod. Wystapihy, po uphz wie bowiem tego terminu po- Esterhazy zu 40 fl. EM . . 85 
r 5 Spiritusfabri rafen Adam Potocki“ . tie Pran e - Salm zu 40 fl. „ 31.— 31.50 
22080 2° 0˙êHFlächenmaß Erlen oder in deutſcher und z20statose po Elzbieeie Prahlowej w myst 8. 139 Baly zu 40 fl user 
Weidenanpflanzung 441 „ 66 „%%. k. up. Tenczyfski Browar, Miyn parowy — fa- Ces. pat. 2 d. 9 Sierpnia 1854 roku Sadowi fran- Clary „ ae A 
2709 0° 8" Flächenmaß ein Schuh bryka dro2däy prassowanych i Spiry- cuskiemu w Lyonie lub ‚spadkobiercom wylegity-|St. Geuois zu 40 fl. „ e e e 
tief eingreifendes Taludpflaſter nach gege⸗ tusu Hrabiego Adama Potockiego“ inſmowanym wydang zostanie. Windiſchgraß zu 20 fl. „ 186.75 19 
bener Böſchung aus roh nach den Stoß ⸗ polniſcher Sprache. Firmainhaber . Graf Kraköw, 15 Lipca 1864. RU — 5 4 x * 5 ni 60 
fugen zugearbeiteten Steinen in Moos Potocki, Guts, dann Bierbräuerei“, Dampf - D Gala Wechſel. Monate. ö a 
een neee. sene 934 „ 58 „ Sl, Eherdsi-nnd Spirt rar ie INT 2218. Kundmachun (760. 2-3) Bank (Platz) Sconte 
5 IE > mühle, Preßhefe- und Spiritusfabriksbefiger 9. 9 a vl: j 
für den Ausbau von heils grö⸗ : . ; 2 2 Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4%, . . 96.80 90 90 
en Ausbau von fünf theils grö in Tenczynek. Beim k. k. Bezirksamte zu Skrzydlna, Sandecer Krei⸗ a, 00 fl. fü N 
ßeren theils kleineren Brücken, dann von Procuraführer Theodor Dilleni 6, wird ein Tagſchreiber mit einem Di r 70 kr. Gamburg gr 100 . 8 „ 
vier Schläuchen 8930 „ 46 JL Rette — — 1 — Sn ech Ritt Kt en „ Be N Hawn, J 0 Pf. Sterl. 9% . er 11400 144 20 
5 „ . . + u „„. R s 7 a . ö. “ > v 5 „ . 89 ‘ 
ufer keene Steahen⸗ mann, Beſiber eines Gommiffions: und Spe Diejenigen welche ſich um dieſen Poften zu bewerben wün- Paris, für 100 Francs 6. 485.50 45.60 
Geländer ſammt Kopf- und Mittelſäulen 856 „ 26 ittonggeſchäftes in Krak Pech haben ſich über die bisher 5 RR Cours der Geldſorten. 
5 } , 5 N 155 \ u. „ „ ‚ Durchſchnitts⸗Cours etzter Cours 
3 kleine Durchſtiche zur Geradeleitun " ditionsgeſchäfte Krakau ſchen, haben ſic über die bisherige Verwendung, Fähigkeit Durchſchuits⸗& Letz 
Hinen Bäche Bir. In das Regiſter für Geſellſchaftsfirmen: gute Handſchrift, Moralität, bis 10. Auguſt ſchriftlich aus⸗ fl. kr. f. kr. fl. kr. fl. fr. 
der dortigen Bäche . 241 „ 28 „Bei der Firma: „Sternickel et Gülcher“ wurde. dielzuweifen, wobei insbeſondere auf diejenigen Bewerber Rück- Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 50 — 5 50 5 51 
für die Bei und re Ber i Procura des Herrmann Gülcher eingetragen. ſicht genommen wird, welche ſich bis nun bei k. k. Be. .. vol Dukaten: del — — 56 5öl 
Eu tiefernen 1 d Be ‚„Spölka zdrojowisk krajowych“ (Verein zur Hebung|zirfsämtern verwendet, oder in Verwendung ftanden. 1 en 9 21 9 24 5 — 2 25 
lubrennen, Sandeln und Aufſchrif 2 der Landes- Heilquellen) Vom k. k. Bezirksamte le 5 
für die Bei- und Aufſtellung von 25 MR I 2 Auſſiſche Imperiale - CCF 
N . 4 8 Das Unternehmen beruht auf dem Gefell- Skrzydlna, am 19. Juli 1864. Silber 7 ke — — 1 1 
3 5 na keiner ſchaftsvertrage ddto. Krakau 13. October r ĩ TUT Te 
dert Klafter und Objertsmarken von Sand, 1859 und dem Nachtragsvertrage ddto. y 3 i von 2 bis 12 Pferdekraft, traus⸗ 
25 e angeſtrichen ſammt 2 Krakau 18. April 1860, und der Geneh⸗ Ruston Pr vetor & Cob. Dampfdreſchmaſchinen portable den ebän: 
ufſchrif r e e ee de migungsurkunde der Krakauer Landesregie. ke, Pumpen zu flüſſigem Dünger, transportable Getreidemühlen, Damp pfad ex. 
Ganze Summe .. 28625 fl. 1 kr. rung vom 16. Mai 1860. Z. 11.596. E H neuer transportabler-Yferdeg® el, Transmiffion und Dreſchmaſchi⸗ 
U U 


J 
Bentall 8 nen, Häckſelmaſchinen, ? 
fermühlen, Oelkuchenbrecher. 


it Ziegelmaſchinen 


bekannte 


usmaſchinen, Rübenſchneider, Ha⸗ 
zur Fabrikation aller Arten Ziegel und 


und Dampftrieb. i 11. 

von der größten Wichtigkeit für Land- 
wirthe, Ziegeleibeſitzer und Gärtner. 
neue patentirte hydrauliſche Preſſen für Rappekuchen und 
Del, Delmühlen, Malzmühlen für Brauereien, Müh⸗ 
len für künſtlichen Dünger x. 


& Mae, Cormieks w. Grasmähmaſchinen 


und Erutemaſchinen — 

ſowie alle Arten Maſchinen, für die Landwirthſchaft und Induſtrie. 
, (6855 49) 
Julius Goldstein, Hamburg. 


Wetesrologifeh: Beobachtungen. | 


und com⸗ 
binirte 


ſcheinigung über den erfolgten Erſag d Pr 5 — 4 Barom Höhe N 5 Ex Aenderung der 
Staatscaſſa beigegeben und aucbrüclih geben ia — ̃ — 5 El 19 e ee 1 Richtung und Ste auen | Hehe 
daß dem Bauwerber die, n verbandtung zu Grunde ’ Director iſt: f 8 ö . ee e Reaumur der Luft des Wildes 3 in der Lußt N 
liegenden allgemeinen und ſpeciellen Bedingniſſe bekannt Theodor Baranowski, Beſitzer einer Oelfabrik i DS u! — — . SI PETE — d- u © von | bis 
find und derſelbe ſich den Letzteren ohne Vorbehalt un⸗ in Graf llein d ie 6 827 37 +190 78 Weſt ſchwach , tb Kuh 

Be = Selle in Krakau, welchem allein das Recht, biel c 27 56 14,9 % WeNs Men Milk, er mit Wolken Ju der Nag Bige, 15:40 +20 9 
terwerfe. Firma zu zeichnen, zuſteht. 27 6 28 15 12,6 100 Weſt ſchwach trũb | Donner, Regen. j 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


(761. 2) 


Röhren für Hand, Waſſer- Pferde- 


Mäh⸗ 


